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Wenn Jubellieder ſchallen ,
Muß auch die Palme blüh ' n.

Ihr Himmelsmächte , ſendet

Die Ruhe dieſem Land ,

Der Gaben höchſte ſpendet ,
Der Eintracht heilig Band .

Roland . Wir bringen dir den Frieden !

Florinda (zu Maragond , leiſe ). Er iſt ' s, mein Geliebter !

Boland . Du ſprichſt vom Frieden , wenn mein Sohn

Fierrabras

Unſchuldig in Ketten ſchmachtet .
Roland . Unſchuldig ! wer ſagt das ?

Boland . Der Euren Einer , den eben wir gefangen —

Roland (überraſcht zu ſeinen Rittern ) . — Eginhard —. —

Boland . —er hat mir ſelbſt bekannt ,

Daß für ſein Vergehn Fierrabras unſchuldig leide .

Roland (finſter ). Fürchterliche Kunde !

Boland ( mit Nachdruct ) . Doch büßen ſoll er mir für den Verrath ,

ler ſteht auf)

Büßen ſollt ihr Alle .

( Auf einen Wink Boland ' s werden in einem Nu die Ritter von den Mauren

entwaffnet und umzingelt . )

Ur . 11 . Cerzett mit Chor .

Boland . Im Tode ſollt ihr büßen ,

Was üÜbermuth gewagt ;
Bald deckt zu meinen Füßen

Euch Nacht , die nimmer tagt .

Roland und die Ritter . Das Leben willig laſſen

Iſt frommer Ritter Pflicht ;

Doch Unheil wird ihn faſſen ,

Der Wort und Ehre bricht .

R
en.

men.

.
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Florinda . ( O ſchütz ihn vor Gefahren , Ft
Du ew' ge Himmelsmacht

Boland . Ihr ſollt es bald erfahren ,
Wie euch mein Grimm verlacht .DieMauren . Balold ſollen ſie ' s erfahren , 15

(Daß ſeine Rache wacht .

Boland .
OEußt

in des Kerkers Grauen
Büßt ihr den frevlen Wahn .

Florinda . Muß ich ihn elend ſchauen ,
8( Zur Rettung treibt ' s mich an .

Roland und [ Mit feſtem Gottvertrauen
die Ritter . Gel ehn wir die Todesbahn .

DieMauren . ] Auf Glück dürft ihr nicht bauen ,0Bald iſt ' s um euch gethan .

Boland . In Kerkermauern ſollt ihr leben ,
Bis euch der Strafe Arm ereilt .

Roland und die Ritter . Des Königs Rache mach ' dich beben , 6
R — 8 0 fWeil er zum Schutz der Freunde eilt .

Die Mauren . Gar ſtreng bewachen wir ihr Leben , 8

Bis ſie der Strafe Arm ereilt .

Florinda . Ach, Vater , hab' Erbarmen !
38 6Roland (für ſich). Ha ! Dieſe Stimme !

Boland (uberraſcht zu Florinda ) . Dich rührt ihrwohlverdientes Los ?
Roland . Kein Zweifel , ja , es iſt Florinda .

8Florinda ( für ſich). In des Geliebten Armen
Ereil ' auch mich das Todeslos .

(Die Ritter werden ganz von den Mauren umringt . Alle kommen mehr nach
vorn. )

Boland und ( Sie ſollen erblaſſen
die Mauren . In heimlicher Noth ,

8 Die Feinde zu haſſen
Iſt Rachegebot .
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Florinda , Das Leben zu laſſen

Roland , In peinlicher Noth !

die Ritter . Es gilt ſich zu faſſen

[ ( Zum ſchmählichen Tod .— A
Die Ritter werden mit Gewalt , von den Kriegern

abgeführt . Der Fürſt entf ſich mit ſeinem C

zurück; ſie entſchleiert ſich.
allein

Achte Scene .

Florinda , ſpäter Eginhard .

Florinda . O Gott ! Welch Wiederſehen !
Dem Tode geweiht iſt der Geliebte !

Haltet ein , ihr Henker, ſein Tod iſt auch der meine !

Vergebens ſinne ich auf Rettung .
( Sie blickt nach rechts . )

Doch wie ! Unbewacht blieb des Franken Ge⸗

fängnis —

Der Himmel gab mir den Gedanken ein .

( Sie eilt nach rechts und kommt ſogleich mit Eginhard zurück. )

Eginhard (mit Schmerz auf die Scene deutend) . Was mußt ' ich
ſeh ' n und hören !

Florinda (paſtig ) . Verliere keinen Augenblick ,

Geh zu König Karl , bekenne dein Verbrechen ,

Befrei den Bruder , er eile ſchnell herbeil

Eginhard . Ich eile !
( Er eilt mit dankbarer Gebärde davon . )

Ur . 12 . Arie .

Florinda . Die Bruſt , gebeugt von Sorgen ,
Entbrennt in wilder Gluth ;
Ja , tage , wilder Morgen ,

Dein Segensgruß iſt Blut !

Des Weibes ſanfte Sitten

Zerſtört der Drang der Noth ,
Und mit der Furien Wüthen

Verbreit ich Schreck und Tod .

Verwandlung .

RNR
ene

mummu.
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